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NO. 133. ‚Freitag, den 11. 2 1847 
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An gemelzete Fe nde. 
Angekommen den 12 und 10. Junt 1847. 

Die Herreu Kaußzente Reimet aus 5 1 Haaſenkleser aus Lennep, Hekt 
Partikuller Klir aue Berlin, log im Engl. Hauſe. Herk Geh. Ober: Bau⸗Rath Buß 
aus Berlin, die Herren Gulsbeſtger eyn nebſt eu a aus Stentzlau, Ka 15 
aus Gotzlew, die Herren Kaufleute Kopiſch aus Bun du Bois aus Elbing, 1 
im Hotel de Berlin. Herr Baron von Putlkammer lp, die Seren Ruf 
J. Cornitius aus Stettin, ödr u ee 55 e ke und Se om⸗ 
miſſtonair Hohtop aus Elb im Deulſche Haufe. erren Kaufleute Mi⸗ 
Halski aue Königsberg, Nabe aus e Ver Heiß ele von Audertſohn 11 
Naumburg, Herr Hofgerichts⸗Rath von Bardeleben aus Merſeburg 11 Kr ommerzlen⸗ 
Rath Hartmann aus Breslau, Herr . don 1 Seite au Gräfin von 
Herzberg und Fräulein von ibnlunn aus Stolpe, log. im Hotel du Nord. Frau 
von Maännſteln aus Czaviellen, Herr Gutsbeſitzer Schroder neb Frau Gemahlin aus 
Güttlaad, die Herren Kaufleute J. J. Wolff aus M. Friedland, D. Ullmann aus 
Leers, log, in ven drel Mohren. Herr Kaufmaum Jaſchinski aus Halberſtadt, Herr 
Gutsbeſitzer Krü 9 0 aus Le log. im Hotel Oliva, Herr er 71 
Nzempotnikt und Herr Kaufmann Jewanow Polen, Herr aus 
Narwa, Herr Oeconom Gemſch und Hert aufmäun r Kaffee ale Sah en, log. 
im ger de St. — 


De A ch u u ge n. 

Wie aus fe 4 tit lien bekannt 5 hat eine große Feuersbrunſt die 
Stadt Murowana Goslin im Großherzogthum Poſen betroffen. Das dort gus dem 
Bütgermeiſter, dem katholiſchen Probſt und evangeliſchen Paſtot gebildete Unterſtüt⸗ 
zungs⸗Comitee, hat ſich im Vertrauen auf die biefige ildthätigkeit an uns gewandt 


* 


und um Gaben zur Unterſtützung der hart Bedrängten gebeten. Die Kämmerei⸗ 
kaſſe iſt bereit die Spenden anzunehmen. PR * 8 
Danzig, den 7. Juni 1847. 5 b 
DOberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
2. Der Apotheker Julius Otto Paulſen bieſelhſt und deſſen Braut Marie 
Wilhelmine Behrent haben durch einen am 7. Mai c. errichteten Vertrag, die Ges 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzugehende Ehe aus · 
geſchloſſen. ; 
Danzig, den 8. Mai 1847. a 
2 Königliches Land» und Stadtgericht. 
3 Königl. fand» und Stadtgericht. 
Elbing, den 11. Mai 1847. u 
Der hieſige Fleiſcher Andreas Karbaum und deſſen Braut Wilhelmine Frey⸗ 
wald haben für die Dauer der mit einander ein ugehenden Ehe die Gemeinſchaft 
der Guter lant Beitrages vom 11. d. M. ausgeſchſoſſen. 


4. . N e vertrag. 
Land⸗ und Stadtgericht Mee. i 8 

Die Auguſtine geb. Byszewska verehel. Behrendt in Olszowiec hat, nachdem 
fie für großjährig erklärt worden, die eheliche Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes, Inhalts der gerichtlichen Verhandlung vom 21. April 1847, ausgeſchloſſen 
und es ſoll ihr Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben. 

K VENTI SSE NME NT. s f 

5. Die Lieferung von 250 bis 280 Centner raffinirten Rüböls, 120 bis 130 
Centnern Hanföls, 1300 Ellen runder und 60 Ellen platter Tochte, ſowie von 80 
Pfund geſchnittener baumwollener Tochte, Behufs der Straßenbeleuchtung im Jahre 
1847,48 ſoll in einem 5 g 
ER: Dienftag, den 22. Juni c, Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. anſtehenden 
Licitations⸗Termin unter Vorbehalt der Genehmigung in Entrepriſe ausgeboten werden. 

Danzig, den 8. Juni 1847. 5 g y 

Oberbürgermelſter, Bürgermeiſter und Rath. „ 


kiterartſche Anzeigen. 


6. So eben iſt erſchienen und bei d. Anhuth, wngenmarkt 432. 
eingetroffen: N 


Der erſte vereinigte preußiſche Landtag 
| in Berlin 1847, 


Die Landta sverhandlungen nach den ſtenographiſchen Aufzeichnungen. 
g Lites Heft. gr. 8. 10 Bog. Preis 20 Sgr. 
Auf die Wichtigkeit dieſes Werkes erlaubt ſich die oben bezeichnete Buchhand⸗ 
lung ganz ergebenſt aufmerkſam zu machen. d 


— 


— 18 — 


7 Bei. S. Anhuth, Langenmarkt No. 432., iſt fo eben eingetroffen: 
Situſte Bedenken über die bei dem vereinigten Landtage eingebrachte N 
ferential- Zoll. Petition, ausgeſprochen durch Mitglieder der kau * 
maͤnniſchen Corporation in Stettin. „ are 
n Ent bindungen. 
3. Die den 10. d. M., Morgens le; erfolgte Entbindung von einem geſun · 
den Knaben und einem todten Märchen, zeigt Freunden und 5 0 3 an 
ö . H. Kadowski, 

Die geſtern Abend, 54 auf 12 Uhr, erfolgte glückliche Entbindung meiner 

tieben Frau von einem muntern Knaben zeige Freunden und Bekannten, ſtatt jeder 


beſondern Meldung hiedurch ganz ergebenſt an. J. G. Keyſer. 
Danzig, den 10. Juni 1847. 


ee 
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von a 
N B. G. Specht 4 Co. 7 ’ g x 
Breitgaſſe 1165. N 
empfiehlt ihr Lager von den feinften Caſtor⸗, Filz⸗ u. Seiden⸗Hüten neuefter 
Facon zu den billigſten Preiſen. Hüte vorjähr. Fagon werden um zu räu⸗ 
men zu bedeutend berabgeſetzten Preiſen verkauft. ; “ 
NBE Alte Hüte, welche nicht zu fehr abgetragen, werden moderniſirt. F 
‚ e e ae e e e e ee ie Vie e 
11. Was man nicht alles in der Welt erlebt. — Fruher hielt die hieſige Polſ⸗ 
tiſche Zeitung es mit der ſogenannten Aufklärung, jetzt hat fie umgewandt, und hält 
es mit H. Kniewel, u. ſchlaͤgt auf den wackern Herrn Dr Hintz los, der ſich ganz 
im Sinne des größten Theils der frühern Gemeinde des Herrn K. ausſpricht, u. deſ⸗ 
fen Sendſchreiben nur zu loben iſt. Möge der gute Herr Verfaſſer & nur feine Schlaf⸗ 
mütze für ſich dehalten, er kann fie recht gut gebrauchen, wenn er in feinem Winkel 
muckert, u. wenn er da fertig iſt, ſetze er ſich die Kaputze ja recht breit auf. 
5 Mehrere Mitglieder der frühereu Gemeinde d. H. K. 
12. Für die abgebr. Altſtädter find. noch ferner eingekommen: 1 ktl. v. X.; 
10 ſgr. v. Fräul. C. K.; 2 rtl. v. H. Graurock; 10 fgr v. e. Iſrael. W. M.; 
durch Hrn. Hilf v. mehr. Ungen. 6 rtl. 10 fgr., fo daß mit Einſchl. d. neul. ang. 
19 rtl. 10 ſgr. 6 pf. jetzt bereits der ganze Ertrag 29 rtl. 10 ſgr. und 6 san 
macht; wofür herzinniglich danket der Prediger Mrongovius, Holzgaſſe No. 25. 
13. Penſionaire finden eine freundliche und billige Aufnahme Heil. Geiſtg. 924. 
14. Es iſt am 8 d. M. eine goldene Uhrkette nebſt Schlüſſel vom 2. Stein⸗ 
damm bis nach dem Langenmarkte verloren worden. Der Finder wird gebeten, ſel⸗ 
bige gegen eine angemeſſene Belohnung 2. Steindamm No, 386. abzugeben. 
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FR 2 5299 VEREINE SENSE IL 
RR: 21775 en 1 De achmit tags 5 uhr, finder eine 2 
x Ki der Chtiſt⸗Katholiſchen Gemeinde in der Heil. 2 
Seiſtkirche ſtatt. — Mittheilung und Berathung der Beſchlüſſe 
des Berliner Concils.— ; 

Die Mitglieder der Gemeinde werden dazu mit der Vitte eingeladen ihre ; 


2 

* 

3 Einlaſſ⸗Karten beim 8 gefaͤlligſt vorzuzeigen. 
2 


er Borftand, | - 
Bee nt n n. Ara ag da ar db: dt l. r N b r 
16. Freitag's Hotel in Merlenwerder. 


Dem geehrten reiſenden Publikum erlaube ich mir hiermit die Anzeige zu ma⸗ 
chen, daß ich am heutigen Tage mein Gaſthofsgeſchäft aus der geldenen Krone am 
Niederthor hieſelbſt nach dem ehemaligen dentſchen Hauſe in der Marienbutger⸗ 
Straße nahe der Poſt hier verlegt habe, und dafelbft unter obiger Firma mit ſtreu⸗ 
ger Beachtung der bisherigen prompten u. reellen Bedienung fortſetzen werde. 

Marienwerder, den 8. Juni 1847. f 


1 * Der Gaſttwirth Freitag. 
. Ein Schulamts⸗Candidat, der neben den Schulwiſſenſchaften gründlichen Li 
icht in der lat. und franz. Sprache, ſcwie auch im Pianoſorteſpiel ertheilt, wünſcht 
1 Hauslebrerſtelle. Hlerauf Neſlektirende erhalten nähere Auskunft im Königl. 
ntelligenz⸗Comtoir. Berg 
18. Ein innerhalb der Außenthore der Stadt belegenes, aug 7 Wohnungen, die 
F einen jährlichen Miethöertrag von 111 Rthlr. gewährens beſtehendes Grund: 
Bud, worin bereits feit vielen Jahren ein Victualien-Haudel nebſt Schankwirthſchaft 
betrieben wird, und wozu auch noch ein größerer und ein kleinerer, mit Obſibaͤumen fein⸗ 
ker Sorte beſtandener Garten gehört, veſſen Ertrag der Eigenthümer allein genießt, ſteht 
für den billigen Preis von 1500 Rthlr., aus freier Hand zu verkaufen. 
a Commiſſtonair Schleicher, Laſfabſe 450. 
19. Eine Handmühle wird zu kaufen geſucht Breitgaſſe No. 1763 
20 Mitleſer z. Berl. Boßſch.en Brest. Zeit. könn f. nächſte Quart. beitr. Franeng⸗ 902. 
21. Da meine Nachſchuß: Gelder von Berlin eingegangen, fo bin ich dadurch 
in den Stand geſetzt, auch die größerem Gewinne von 500 rtl aufwärts aus zuzah⸗ 
len, und bitte die Beträge baldigſt entgegen zu nehmen Rotzoll. 
22. Ein Diener mit eigner Lihree zu erfr. altſt. Graben 1293. im Geſinde⸗Bureau. 
2K Ein in der nächſten Umgegend der Stadt belegenes, ländliches Gaſthans, 


ſteht aus freier Hand zu verkaufen. 

ö Commiſſtonair Schleicher, Laſtadie 450. 

2. Freitag, den 11. Juni e, L. H. z. g. L. M.-E, und M. C. 

=. Eine ruhige Mitbewohnerin wird geſucht Gr Mühtengaffe No. 322. 

26. Anſtänd. Mädchen, welche Schneid. lern. woll., könn. ſ. meld Hl. Gſtg. 927. 

M Als Aufwärterin empfiehlt ſich Frau N. N, Pferdetränke No. 1092. 

28 100 u. 500 tl. w. 4. 2 ldndl. Grund‘, ſowie 100 fl. a; Wechſ. . 902. 
a eilage. 


He = 
Beilage zum Danziger Inteiligenz- late... 


No. 133. Freitag, den 11. Juni 1847. 
— 


2% Kleine Hoſennähergaſſe 870. werden Strohhüte gewaſchen, alle Sorten Hand⸗ 
ſchuhe, Umſchlagetücher, Seid.⸗ u. Woll. ⸗Z. a. Band a. bill. u. g. gew. u. gef. 
— —— — • —dõ—— 4b —E—à . — 


et um i een d en n et 
30. Breitgaſſe 1237. find 3 bis 4 Zimmer mit Zubehör an ruhige Bewohner zu 
vermiethen, auch find da mehrere Stuben mit Meubeln gleich zu vermlethen. 
Jopeng. No. 561. iſt die untere Wobngelegenheit an ruhige Bew. z verm. 
32. Eine meublitte Stube iR zu vermiethen Töpfergaſſe No., 78. 
33. Kaſſubſchenm. No. 889. IR ein Wohnkeller zu jedem Geſchäft zu verm. 
34. Plautzeng. No. 384. iſt eine Stube mit Menbeln zu vermiethen. 
— — — ¼-—N .— — — —— nn — — — — 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 2 2 
Mn 
35. Eemuſterte und glatte Hauben⸗ u. Kragenzeuge in ſchwarz und weiß, 
abgepaßte Kleider, Chemiſetts, Haubenfonds, Manchetten, Franzen, Borten, % 
Wachstaffet, Hurpiatten, weiße und grüne Florſchleier, Blumen, Gaze und Draht⸗ 
a band werden zu bllligen reifen verkauft bei C. I Wehrm ann, 3 


4 Wollwebergaſſe 1993, 

Dh 

36. Eben erhaltene friſche fog. Limburger s Käfe empfiehlt ö 
Johann Bachdach, Schnüffelmarkt No. 653. 

37. Mahagoni Meubels, theils neu, theils wohlerhalten, namentlich: Pot» 
ſterſtühle und Sopha mit Haartuch⸗ Bezug, Trimcaur u. kleinere Spiegel, Spiel, Eos 
ha. und Einſag⸗Tiſche, ſowie ron anderen Holjgattungen Spinde, i Engl. Schenke, 
1 Speiſe⸗Klappliſch und diverſe Effekten sehen Jopengaſſe 602., Veranderung halber, 
zu a Uhr zum Verkauf und zur Anficht bereit in den Vormittags ſiunden 
von 5 


36. Wollwebergaſſe Ro. 551. find 2 Hausthüren nebſt Beſchlag zu verkaufen. 
395. Briſche Blute gel pro eiüd 31 Cor, empfiehlt Papius, Hl. Geiſig. 924. 
40. - Werderſchen Käfe, pre 14 2 Sgr., empfiehlt H. Vogt, Breitg. 1198. 


41. Reis sehöner Qualität empfing mit Capt. Hölscher und empfehle den- 
selben in grösseren und kleineren Quantitäten billigst. Bernhard Braune, 


42. Ein Pösteben frische h Oll. Heeringe yon sehr schüner Qun- 
lität in „ und e Tonnen offerirt billiget Beruhard Braune, 


— 1316 — 
43. Catharinen- Pflaumen in 17 und 1 Kisten, von schöner Fracht, em- 
pfieblt, um damit zu räumen, zu billigen Preisen Bernhard Rraune. 
41. Heil. Geiſtgaſſe No. 1011. iſt eine freundliche Parterre⸗Wohnung: 2 Stuben, 
Kabine, Küche, Keller, Boden, zu Johanni oder v. 1. October an anſtändige Ein⸗ 
wohner zu vermiethen. Auch iſt daſelbſt ein rn 2 Dreh⸗Raͤd. u. Tombank, ein 
pol. Kommode, l Küchen⸗Schrank, eine Fenſter⸗Marquiſe (alt), eine hölzerne Gitter 
thür u. 2 große Spiegel mit vergold. Rahm. zu verkaufen. 
45. . Schönen gelben Hafer empfiehlt H. Vogt, Beeitgaſſe 1108. 


| Ed be kalen DR ara Sm 

46; Nachdem von uns der Crncurs über das Vermögen der bieſigen Schuh⸗ 
machermeiſtertz und Lederhändlers Anis Raila eröffnet worden, ſo werden die unhe⸗ 
kannten Gläubiger deſſelben hiemit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten u. ſpäteſtens 
in dem auf den 1. Juli c., Vormittags 10 Uhr, 4 
der dem Herrn Obexlandes⸗Gerichis⸗Affeſſor Ra mann angeſetzten Termin mit Ihren 
Auſprüchen zu melden, eſelben »orſchriftsmäßig zu hquibiren, die Beweis mittel 
über die Rick tigkeit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen und dem · 
nächſt dad Anerkenntuiß oder die Jnſtruetion des Anſpruches zu gewärtigen. 

5 Sollte einer oder der andere am perſönlichen Erſcheinen verhindert werden, ſo 
bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſsrien, Ctüniual⸗Rath Stkerle, Aus 
in ea (Stoddeck und Juſtiz⸗Cominiſſarius Bol; als Mandatarien in Vorſchlag/ 

und weiſen den ‚Ereditor an, einen derſetben mii Vallmacht u. Information zur 

Wahrnehmung feiner Werechtſame zu berſehen. 5 5 

Derjenige von den Vorgeſadenen aber, welcher weder in Nerſon noch durch 
einen Beoollmäßtipktn in dem angefegten Termine erſcheint⸗ hat zu gewättigen, daß 
er mit ſeinem Au 1095 e an die Naſſe präcludirt u. ihm deshalb gegen die übrigen 


a W illſchweigen auferlegt werden wird, 
Krpditoren 1 1 9 5 den wir ; 
87] Rönigliches Land⸗ und Stadtgericht. 


“ 


